
Impuls 1: Eine kleine Weihnachtsfabel 

 Alle im Team bringen das 

Bild eines Kleinkindes mit und 
legen es verdeckt in die Mitte. 

Alternativ können auch Fotos 

der Kita-Kinder verwendet 
werden.1 L legt verdeckt das 

Bild eines Jesuskindes dazu. 
 

 In der folgenden Fabel wird nacheinander 

abwechselnd von den Kolleg/inn/en die  

Aussage je eines Tieres gelesen: 
Als die Tiere sich einmal über Weihnachten unterhielten, fingen sie an  darüber zu 

streiten, was wohl die Hauptsache an Weihnachten sei. 
 

„Gänsebraten“, schrie der Fuchs. „Was wäre Weihnachten ohne Gänsebraten?“ 
 

„Schnee“, rief der Eisbär. „Viel, viel Schnee!“ Und er schwärmte: „Weiße 

Weihnachten! Was gibt es Schöneres?“ 
 

Das Reh meinte: „Ich brauche einen Tannenbaum, sonst kann ich nicht 
Weihnachten feiern!“ 

 

„Schön schummrig und romantisch muss es sein“, heulte die Eule. „Stimmung ist 
die Hauptsache, sonst ist es nicht gemütlich!“ 

 
„Mein neues Kleid muss man sehen“, sagte der Pfau darauf. „Wenn ich kein neues 

Kleid bekomme, ist für mich kein Weihnachten!“ 
 

„Und Schmuck!“, krächzte die Elster. „Jedes Weihnachten kriege ich etwas ... Einen 

Ring, ein Armband, eine Kette. – Das ist für mich das Allerschönste am 
Weihnachtsfest!“ 

 
„Aber bitte den Stollen nicht vergessen“, brummte der Bär. „Der ist doch die 

Hauptsache. Wenn es den nicht gibt und die anderen süßen Sachen, verzichte ich 

auf Weihnachten!“ 
 

„Mach’s wie ich“, sagte der Dachs. – „Schlafen, schlafen, das ist das einzig Wahre! 
Weihnachten heißt für mich einmal richtig ausschlafen, schlafen!“ 

 

„Und saufen“, ergänzte der Ochs. „Einmal richtig saufen und dann schlafen!“ Doch 
dann schrie er sogleich: „Aua!“  

                                                 
1 Die hier verwendeten Fotos sind aus: www.pfarrbriefservice.de 

Der Esel hatte ihm einen gewaltigen Tritt versetzt. 

„Ochse! Denkst du denn nicht an das KIND?“ 
 

„Das Kind?“ – Da senkte der Ochse beschämt den Kopf und sagte: „Ach ja, das 

Kind! Das ist doch die HAUPTSACHE!“ - (Kurze Stille) -  
 

Und nach einer Weile fragte er den Esel: „Wissen das die MENSCHEN eigentlich?“ 
 

 Die Bilder werden umgedreht und in Ruhe betrachtet. 
 
 Daran kann sich ein Gespräch anschließen und Zeit für Plätzchen und Punsch sein. 





 

Impuls 2: Eine Weihnachtskarte 

 
lichteinfall 
 
das licht  
ist aus 
im stall 
der welt 
seht da 
wie licht 
ins dunkel 
fällt 
ein einfall  
wie nur gott 
ihn kennt  
die nacht 
sie brennt 
 
die nacht 
der stern 
das kind 
im stall  
ein heil’ger 
ort 
im weltenall 
wo gott 
und mensch 
sich einig 
sind 
in einem 
kind 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wir sind 
die nacht 
das licht 
es trifft 
auf uns 
und es 
zerbricht 
seht da 
das licht 
der welt 
an uns 
in strahlen 
zerfällt 

wilhelm willms 

 


